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§ 171

Falschmeldung und Vorteilserschleichung

Wer als Staatsfunktionär, als Leiter oder leitender Mitarbeiter eines Wirtschafts­
organs oder Betriebes im Rahirön seiner Verantwortung wider besseres Wissen in 
Berichten, Meldungen oder Anträgen an Staats- oder Wirtschaftsorgane unrichtige 
oder unvollständige Angaben macht, um
1. Straftaten oder erhebliche Mängel zu verdecken;
2. Genehmigungen oder Bestätigungen für wirtschaftlich bedeutende Vorhaben 

zu erlangen;
3. zum Nachteil der Volkswirtschaft erhebliche ungerechtfertigte wirtschaftliche 

Vorteile für Betriebe oder Dienstbereiche zu erwirken,
wird mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung oder mit 
Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft.

§172

Unbefugte Offenbarung und Erlangung wirtschaftlicher Geheimnisse

(1) Wer vorsätzlich unter Verletzung einer ihm durch Gesetz oder auf Grund 
eines Arbeitsvertrages obliegenden Pflicht geheimzuhaltende wirtschaftliche, tech­
nische oder wissenschaftliche Vorgänge, Darstellungen oder andere Tatsachen 
unbefugt offenbart und dadurch fahrlässig die Gefahr wirtschaftlicher Nachteile 
verursacht, wird mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung 
oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft.

(2) Wer sich durch unlautere Methoden unbefugt in den Besitz von Forschungs­
und Entwicklungsergebnissen, Technologien, Verfahrensweisen oder anderen 
wirtschaftlichen, technischen oder wissenschaftlichen Unterlagen oder Informatio­
nen setzt und dadurch fahrlässig die Gefahr wirtschaftlicher Nachteile verursacht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

(3) Wer mit der Tat vorsätzlich bedeutende wirtschaftliche Nachteile verursacht 
oder die Tat begeht, um sich persönlich zu bereichern, wird mit Freiheitsstrafe von 
einem Jahr bis zu acht Jahren bestraft.

(4) Der Versuch ist strafbar.

§173

Spekulative Warenhortung

(1) Wer Rohstoffe oder Erzeugnisse in erheblichem Umfang über den persön­
lichen oder betrieblichen Bedarf hinaus aufkauft oder hortet, um einen unrecht­
mäßigen erheblichen Vorteil für sich oder andere zu erlangen, wird mit Geldstrafe, 
Verurteilung auf Bewährung oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft.


